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Dresden, den 09.09.2014 

Mehr Polizei ins Grenzgebiet? Studierende 
hinterfragen Probleme in der deutsch-
tschechischen Grenzregion 
 
Vor zehn Jahren trat Tschechien der EU bei. Schlagwörter wie 
Prostitution und Kriminalität bestimmen häufig die Bericht-
erstattung aus der Grenzregion. Zuletzt geschah dies im Vorfeld 
der Landtagswahl durch die laut gewordene Forderung nach 
mehr Polizeipräsenz. 
 
Zu diesem und anderen Themen, die die Menschen auf beiden 
Seiten der Grenze beschäftigen, bietet die Brücke/Most-Stiftung 
Dresden zusammen mit der tschechischen Organisation 
Antikomplex kostenlose deutsch-tschechische Reiseseminare 
an. Das EU-Projekt „Offene Grenze - 10 Jahre später“ will so 
einen Beitrag zu einer ausgewogenen Diskussion über Chancen 
und Probleme des deutsch-tschechischen Grenzraums 
beitragen. Mit Exkursionen an die Grenze, Gesprächen mit den 
Menschen vor Ort und dem Entwickeln eigener Ideen zur 
Dokumentation der Veränderungen können Studierende ihre 
Kenntnisse über die Region vor Ort vertiefen. Im Februar 2015 
werden die Ergebnisse der Veranstaltungen der Öffentlichkeit 
präsentiert. 
Weitere Informationen, auch zur Anmeldung, per Mail an 
Susanne Gärtner, s.gaertner@bmst.eu oder unter www.bmst.eu. 
 
Die Studierenden erhalten neben Kenntnissen über die Region 
auch die Möglichkeit sich journalistisch, fotografisch oder per  
Tondokumentation mit gesellschaftlich relevanten Themen 
auseinanderzusetzen und diese aufzubereiten. Experten stehen  
ihnen dabei zur Seite. Geplant sind zwei Gruppen mit jeweils 
zwei Seminaren:  
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• Gruppe A: 16.-19.10.2014 und 09.-12.01.2015 
(Grenzraum Sächsische/Böhmische Schweiz) 

• Gruppe B: 18.- 21.10.2014 und 17.-20.02.2015 
(Grenzraum Osterzgebirge) 

 
 
 
 

 
 


